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Auf Wunsch kann der Gemeindebrief auch 
per E-Mail zugesandt werden.

Sommer der Geschichten
Du kannst es nicht aus der Hand legen. 
Es fesselt dich an dein Sofa, deine Augen 
kommen nicht davon los, deine Gedanken 
verlieren sich an eine andere Welt. Nichts 
schlimmer, als wäre dir in dieser Zeit der 
Lesestoff ausgegangen. Corona ohne Bü-
cher, da hätte es manchen Spaziergang im 
Kopf nicht gegeben und manch ein Cha-
rakter, der dir nah kam, hätte gefehlt, um 
die ausbleibenden Kontakte und die Ein-

samkeit zu überbrücken. Schlimm genug, 
dass die Bibliothek nebenan nicht öffnen 
durfte. Klasse, dass der Buchhändler dir 
die Bestellung bis an die Tür gebracht hat. 
Das Beste aber war die Wiederentdeckung 
deiner Lieblingsgeschichten. Zum dritten 
Mal „Herr der Ringe“ und „Emil und 
die Detektive“. Eigentlich bist du nicht 
der Typ, der etwas zweimal liest. Dich 
langweilt ja auch die Wiederholung vom 
„Tatort“. Doch es gibt so Geschichten, die 
kannst du gar nicht oft genug lesen, die 
lassen immer wieder etwas neu entdecken 
über dich und die Welt. 

Lieblingsgeschichten in der Bibel, geht 
das? Sind bei der Heiligen Schrift nicht 
alle Worte wertvoll und wichtig? Be-
vor die fünf Mosebücher im 5. und 4. 
Jahrhundert vor Christus mit ihren Ge-
schichten von Adam und Eva, David und 
Goliath und den Träumen Josefs aufge-
schrieben wurden, erzählte man sie sich 
über Jahrhunderte mündlich weiter, von 
Generation zu Generation. Und auch die 
ersten Christen erzählten sich die Ge-
schichte Jesu bei ihren Versammlungen 
immer und immer wieder, bevor sie nach 

�0 Jahren anfingen Briefe zu schreiben, 
um weitere �0 Jahre später die Evangelien 
abzufassen. Geschichten des Glaubens 
zu erzählen ist eine Kunst, gestern wie 
heute. Nicht, weil man sich dabei soviel 
Unglaubliches ausdenken muss, sondern 
weil so viel Weisheit und Wahrheit über 
unser Leben darin steckt. Deshalb gibt es 
Geschichten, die uns mehr angehen als 
andere. Geschichten, die den Nerv un-
seres Lebens treffen, die Sehnsucht und 
die Aufgabe beschreiben, die uns um-
treibt. Genau solche Geschichten wollen 
wir uns in diesem Sommer erzählen! Wir 
wollen Sie fragen, wo Ihr Herz zu schla-
gen beginnt, bei Noahs Regenbogen, dem 
Barmherzigen Samariter oder ganz woan-
ders. Und wir wollen Ihnen verraten, wa-
rum uns ausgerechnet eine Eselin und ein 
Ausreißer nicht mehr loslassen. 

Kann sein, dass du in diesem Sommer 
nicht weit wegfahren darfst. Dann erzäh-
len wir uns eben Geschichten zwischen 
Himmel und Erde und gehen mit Gott ge-
danklich auf die Reise. 

Christian Scheuer
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Auf einmal war die Welt nicht mehr so, 
wie wir sie selbstverständlich zu kennen 
glaubten! Von jetzt auf gleich hieß es: 
Veranstaltungen absagen, auch Gottes-
dienste, ja sogar die Konfirmationen…  
1 Meter 50 Abstand halten, und dann so-
gar: Masken anlegen, je nachdem auch 
noch Plastikhandschuhe! Das Klopapier 
wurde zum Streitobjekt, „Homeoffice“ 
wurde zum Regelfall vieler Arbeitsplät-
ze, Schulen und Kindergarten schlossen 
ihre Pforten, und sogar die Kranken durf-
ten nicht mehr besucht werden. Weitere 
Veränderungen ließen sich hinzufügen; 
in der Summe gilt jedenfalls: So etwas 
hatten wir wohl alle noch nie erlebt!
In unserer Kirchengemeinde haben 
wir versucht, uns auf die Situation ein-
zustellen. Gar nicht so einfach war 
das! Kirchliches Leben beruht auf der  

 
Begegnung unter uns Menschen; wir 
wollen Gemeinschaft ermöglichen 
und nicht verhindern. Vereinzelung 
und „Lockdown“ können gerade nicht  
unsere Devise sein. Schließlich besteht 
der Kern der Botschaft, für die wir  
stehen, darin, dass Gott ganz nah zu uns 
gekommen und nicht etwa auf 1 Meter 
50 Abstand geblieben ist! 
Was also tun? Nun, wir leben im digi-
talen Zeitalter. Vom ��. März an haben 
wir sonn- und feiertags Gottesdienste in 
der leeren Kirche gehalten, per Video 
aufgezeichnet und auf unsere Homepage 
gestellt: www.kirche-sande.de.
Abgesehen von der technischen Heraus-
forderung, der wir uns da gestellt haben 
und die durch unsere Techniker (vgl. S. 9) 
nach kleinen Anfangsschwierigkeiten 
mittlerweile prima bewältigt worden 

Not macht erfinderisch – 
Kirche im „Corona-Zeitalter“

sind, war das auch für uns Pastoren eine 
echte Umstellung! Predigen Sie mal „an-
sprechend“, wenn da kein Mensch, son-
dern lediglich eine Kamera ist, die Sie 
„ansprechen“ können! 
Ich meine: Es war für uns eine sehr lehr-
reiche Herausforderung. Wir haben ge-
lernt, mehr auswendig zu machen, als 
wir es sonst tun. Und was mich betrifft, 
so möchte ich diese Erfahrung unbedingt 
auch in die Zeit „danach“ mitnehmen. 
Weiter haben wir einen mittlerweile  
enorm großen Verteiler für unsere Pre-
digten in schriftlicher Form. Und es 
kamen sehr dankbare Rückmeldungen – 
schließlich haben gerade die Älteren häu-
fig keinen Internetzugang, so dass sie die 
Gottesdienstvideos nicht sehen können. 
Umso mehr freuen sie sich über die Lek-
türe. Natürlich wird dies alles ehrenamt-
lich in die Kästen geworfen. Porto fällt  
keines an. 
Statt Geburtstagsbesuche zu machen, 
werfen wir einen Brief ein und stellen 
unser Mitbringsel an die Tür. Auch darü-

ber freut sich so Mancher sehr – ähnlich 
wie über den schriftlichen Ostergruß. 
Hier war für mich die Erfahrung beein-
druckend, wie es binnen eines einzigen 
Tages gelang, die gesamte Gemeinde in 
„Verteilbezirke“ zu ordnen und diese un-
ter den Kirchenältesten aufzuteilen, so 
dass auch diese Verteilung ohne Porto-
kosten möglich war.
Natürlich wird auch mehr und länger te-
lefoniert und gemailt als sonst, und auch 
mit Videokonferenzen kennen wir uns 
jetzt aus. 
Schwierig wird es vor allem im Hin-
blick auf Bestattungen: 10 Trauergäste 
als Maximum, das ist je nachdem kaum 
vermittelbar. Trauergespräche habe ich 
verschiedentlich draußen geführt, im 
Garten. Dort lässt sich am ehesten auf 
den Mund-Nasen-Schutz verzichten. 
Und doch schmerzt es mich gerade in 
diesem Zusammenhang sehr, dass jede 
Berührung, ja gerade der Händedruck 
momentan unterbleiben muss. 
Auch die Absage von so wichtigen  
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Ereignissen wie Konfirmation, Trauung 
oder Taufe ist und bleibt bitter. Meinen 
Konfis habe ich zum Konfirmations-
tag, der nun kein solcher werden konn-
te, geschrieben. Und ich hoffe mit ihnen 
auf einen schönen Festtag zu gegebener 
Zeit. Beeindruckt hat mich das insgesamt 
große Verständnis, das sämtliche Absagen 
bei den Betroffenen fanden. Sie zeichnen 
sich ja ein in so Vieles, das derzeit einfach 
nicht geht. Und wir tun in unserem eige-
nen Interesse gut daran, Ersatztermine 
nicht voreilig festzulegen!
Als Christ und Pastor sehe ich mich zwi-
schen zwei Grundwahrheiten unseres 
Glaubens stehen: Die eine habe ich oben 
angedeutet: So wahr Gott Mensch wurde, 
stehe „Kirche“ für Gemeinschaft – und  
 

die darf es momentan nicht geben, jeden-
falls nicht in gewohnter Form. Die andere 
möchte ich so beschreiben: Wir glauben 
schließlich an einen Gott, den niemand 
von uns je gesehen, geschweige denn 
berührt hätte. Dennoch ruft uns die Bibel 
zu vollem Vertrauen zu ihm und zu engst-
möglicher Bindung an ihn auf!
Vielleicht, so denke ich, ist es an der Zeit, 
dass wir diese letztere Grundwahrheit un-
seres Glaubens jetzt auch für unsere Ge-
meinschaft als Christen fruchtbar machen. 
Dass wir uns also klarmachen: Wir können 
in dieser Gemeinschaft leben, auch wenn 
wir einander derzeit nicht in der Weise 
nahe kommen und nahe sein dürfen, wie 
wir das eigentlich gern würden. 
Es ist so ähnlich, wie ich das meinen 
Freunden in Afrika gegenüber empfin-
de: Auch da nimmt die große Entfernung 
und der bisweilen jahrelange Verzicht auf 
die direkte Begegnung uns nichts von der 
Intensität unserer Verbundenheit! 
Natürlich hoffe ich dennoch auf ein bal-
diges Ende der Corona-Krise! Aber lasst 
uns nicht vergessen: Die wahren Leidtra-
genden, das sind die Kranken – und auch 
etliche Geschäftsleute, Kulturschaffende 
und weitere Menschen, denen unter „Co-
rona“ ihre Existenz wegzubrechen droht. 
In der Kirche sollten wir uns einstweilen 
behelfen können, so wie wir es jetzt schon 
tun und künftig noch tun werden. Und 
dann: Freuen wir uns, wenn eines Tages 
die Zeit der Krise vorüber sein wird! 

Sommerkirche 2020
der Ev.-luth. Kirchengemeinde Sande

„Endlich darf ich sie erzählen: 
Meine Lieblingsgeschichte in der Bibel!“

Sonntag, 19. 0�. �0�0, 10 Uhr • St.-Magnus-Kirche
Der sinkende Petrus (Matthäus 14,22-23)

Pastorin Katja Nolting-Möhlenbrock

Sonntag, 26. 07. 2020, 10 Uhr • Christuskirche
Stay home, verlorener Sohn (Lukas 15,11-32) 

Kreispfarrer Christian Scheuer

Sonntag, 02. 08. 2020, 11 Uhr • Festzelt Cäciliengroden
Der Prophet Bileam und seine Eselin (4. Mose 22–24)

Pastor Jörg Zimmermann

Sonntag, 09. 08. 2020, 10 Uhr • St.-Magnus-Kirche
Von den Arbeitern im Weinberg (Matthäus 20,1–16a)

Pastor David Seibel 

Sonntag, 16. 08. 2020, 10 Uhr • Am historischen Siel
Mit dem Herzen sehen (Markus 14,1–9)

Predigtlektorin Silke Gräßner

Sonntag, 23. 08. 2020, 10 Uhr • St.-Magnus Kirche
Leben und Weisheit (Auszüge aus dem Buch Jesus Sirach)  

Prädikant Dietmar Jansen

Herzlich willkommen!

Kreispfarrer Scheuer bei einer Pastorendienstbe-
sprechung per Videokonferenz.

Jörg Zimmermann
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„Corona“ hat verschiedene Seiten. Die be-
drückende, auch zutiefst verunsichernde 
ist allgegenwärtig. Daneben gibt es aber 
auch die überraschende Seite, die, mit der 
niemand gerechnet hätte. Damit meine 
ich, dass in dieser für uns alle völlig neuen 
Situation an manchen Stellen auf einmal 
Phantasie und Kreativität, gepaart mit En-
gagement und Talent, sichtbar geworden 
sind, wie dies ohne „Corona“ wohl kaum 
der Fall gewesen wäre.
In unserer Gemeindearbeit denke ich an 
Mehreres: zunächst an die Video-Got-
tesdienste auf unserer Homepage www.
kirche-sande.de. Damit es die überhaupt 
geben konnte, brauchten wir Menschen 
mit technischem Sachverstand. Und wir 
fanden sie in Thomas Wolters und Michel 
Theilen.
Beide sind in unserer Kirchengemeinde 
schon lange aktiv. Aber jetzt nahmen sie 
die Video-Gottesdienste unter ihre Fitti-
che, zunächst gemeinsam, dann Thomas 
Wolters weiter alleine. Und während wir 

Pastorinnen und Pastoren uns wie ge-
wohnt bei den Gottesdiensten abwech-
seln konnten, waren und sind wir jedes 
Mal von Neuem auf genau diese unsere 
Techniker angewiesen. Auf rein ehren-
amtlicher Basis haben sie Stunden und 
Aberstunden investiert, um die Gottes-
dienste nicht nur aufzuzeichnen, sondern 
um sie dann auch noch auf die Homepage 
zu setzen – und das ist enorm aufwändig, 
wie ich mittlerweile gelernt habe!
Aber ich könnte noch viele Andere nen-
nen – zum Beispiel den gesamten Ge-
meindekirchenrat! In gemeinschaftlicher 
Arbeit entwickelten Lisa Susanne Jans-
sen, Astrid Kasjens und Heinz Schollen-
berger die Idee, zu Ostern eine Grußkar-
te in jeden Sander Haushalt zu bringen. 
Dann gelang es binnen eines einzigen Ta-
ges, das gesamte Gemeindegebiet in Ver-
teilbezirke zu ordnen und diese innerhalb 
des Gemeindekirchenrates aufzuteilen, so 
dass jede Karte persönlich eingeworfen 
wurde – was uns sämtliche Portokosten 

Ein riesengroßes Dankeschön! sparte, die ansonsten in die Tausende ge-
gangen wären!
Ähnlich die Verteilung der Predigten in 
schriftlicher Form: Da ja nun insbesonde-
re in der Seniorengeneration längst nicht 
jeder Zu-
gang zum 
I n t e r n e t 
hat, konnte 
auch nicht 
jeder die 
Videogot-
t e s d i e n -
ste sehen. 
C h r i s t a 
Czelinski 
g e b ü h r t 
ein großer Dank dafür, dass sie die Ver-
teilung unserer Predigten in Schriftform 
an einen Verteiler von weit mehr als 100 
Adressen koordiniert.
Auch die Kinder haben sich engagiert, 
wiederum mit Ostergrüßen: Auf Anre-
gung von Frau Catherine Kusch haben 
Cäciliengrodener Grundschulkinder 
Osterbilder gemalt und an Senioren ver-

teilt. Emma Simper hat es auf �0 Bilder 
gebracht!
Natürlich könnte ich weitere Namen nen-
nen – die Gefahr, wenn man manche nennt, 
ist ja immer die, dass man zwangsläufig 

a n d e r e 
auslässt. 
A b e r 
wie auch 
i m m e r : 
A l l e n , 
die sich 
in dieser 
schwieri-
gen Zeit 
so stark 
engagiert 

haben, sei ein großes Dankeschön gesagt! 
Die Krise hat uns an Manchem gehindert, 
aber sie hat auch Phantasie und Energien 
freigesetzt, so dass Neues möglich wur-
de. Und nun lasst uns zusehen, dass wir 
möglichst viel davon mitnehmen in die 
Zeit nach der Krise – wann auch immer 
sie gekommen sein mag!       
  Jörg Zimmermann

Thomas Wolters hinter der Kamera, Katja Nolting-Möhlenbrock davor 
und im Hintergrund Christa Czelinski.
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Gottesdienste



1� 1�

EINE-WELT-LADEN
Donnerstags von 9 bis 12 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus.

Im Angebot gibt es Kaffee, Tee, Honig und Marmelade, Kunstgewerbe, Schmuck, 

Taschen, Körbe und vieles mehr aus aller Welt.

Lassen Sie sich bei einem unverbindlichen Besuch überraschen.

Wir freuen uns auf Sie!  Nicole Wrzodek, Astrid Riethmüller

Gruppen und Kreise in Cäciliengroden

Mittwoch
1� Uhr  Frauenkreis (1�.05./��.05./  
 10.0�./�4.0�./0�.0�.)
Donnerstag
1�:�0 Uhr leckerer Donnerstag   
 (��.05./�5.0�./��.0�.)
1� Uhr Plattdeutsche Runde   
 (04.0�./0�.0�./Pause im Juli)
1� Uhr Lauftreff Christuskirche
19:�0 Uhr Frauenchor Choriosa

Montag
1� Uhr  Kindertreff    
 (0�.0�./��.0�./0�.0�.)
Dienstag
14 Uhr  KUK
�0 Uhr  Meditation (1�.05. / 09.0�. /  
 14.0�. / 11.0�.)
Mittwoch
10 Uhr  Krabbelkreis (1�.05./��.05./ 
 10.0�./�4.0�./0�.0�.)

Gemeindehaus „Die Brücke“ in Cäciliengroden

Die Veranstaltungen auf dieser und der  
folgenden Seite sind geplant und werden je nach 
den aktuellen Rahmenbedingungen i.S. Corona-

Krise durchgeführt oder nicht durchgeführt.

Gruppen und Kreise in Sande

Mittwoch
19:�0 Uhr  St.-Magnus-Singkreis
Donnerstag
09:00 - 
1�:00 Uhr  Eine-Welt-Laden
09:�0 Uhr  Mini-Club
10:00 - 
1�:00 Uhr  Frühstückstreff (11.0�. /  
 09.0�. / Pause im Aug.)
19:�0 Uhr  Gesprächsabend 
 „Bibel im Gespräch“ 
 (1�.0�. / 1�.0�. / �0.0�.)
Freitag
1�:00 Uhr  Plattdeutsche Runde 

Montag
09:�0 Uhr  Bastelkreis
19:00 Uhr  Spielerunde 
 (0�.0�./0�.0�./Pause im Aug.)
Dienstag
09:�0 Uhr  Mini-Club
14:00 Uhr  Café Mittendrin
19:�0 Uhr  Männerkreis 
 (09.0�. / 14.0�. / 11.0�.)
�0:00 Uhr  Chor Canta Mare
Mittwoch
09:�0 Uhr  Handarbeitskreis
14:�0 Uhr  Handarbeitskreis
1�:00 Uhr  Spiele auf der Tischharfe

Ev. Gemeindehaus Sande

Termine in Sande
Gemeindetreff 

– enfällt –

Treffpunkt Kirchengemeinde 
– entfällt –
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Das Buch „Mediatisierung und religiöse 
Kommunikation“ stellt die Veränderung un- 
serer Gesellschaft durch neue Medien da.
Dieses Buch eröffnete die neue Reihe „Re-
ligiöse Kommunikation heute“
Gerade jetzt, wo Corona uns ans Haus 
bindet und die digitale Welt neue Möglich-
keiten erschließt, sind einige Vorträge aus 
diesem Buch, von der interdisziplinaren 
Tagung „Mediatisierung und religiöse 
Kommunikation“ in Greiswald �01�, wie-
der hoch aktuell.
Einer der Herausgeber Roland Rosenstock, 
geb. 19��, ist seit �009 ordentlicher Pro-
fessor für Praktische Theologie mit dem  

 
Schwerpunkt Religions und Medienpäda-
gogik an der Universität Greifswald.
Er hat mit diesem Buch versucht viele The-
men der neuen Medienwelt in den Bezug 
zur Religion und Gesellschaft zu bringen.  
Es ist in zehn Abschnitte unterteilt, die 
Themen wie „Gott zwischen Google und 
Facebook“
und „Wenn Roboter im Kinderzimmer 
mitreden und Mobiltelefone als Körperteil 
erlebt werden, behandeln.

Eigene Meinung und Empfehlung
Für alle Leser gleich der Hinweis, man 
muss sich Zeit nehmen und eventuell das 

Buchvorstellung

„Mediatisierung und religiöse Kommunikation“

Fremdwörterlexikon in der Nähe liegen 
haben. Da ich nicht studiert habe, waren ei-
nige Abschnitte im ersten Moment schwer 
verständlich, aber mit etwas Zeit und Ruhe 
ging es dann.
Dieses wurde aber durch die Aktualität und 
gute Formulierung in anderen Bereichen 
mehr als ausgeglichen.
Auch zum Thema Predigtgestaltung und 
Analyse sind hier wichtige Hinweise für 
die Predigt Lektoren zu finden.
Im Großen und Ganzen kann ich dieses 
Buch jedem empfehlen, der sich mit der 
Veränderung unserer Gesellschaft durch die 
neuen Medien auseinander setzten will.
Dieses Buch hilft besonders auch die heu-
tige Jugend besser zu verstehen, die in ei-
ner digital geprägten Welt aufgewachsen 
sind.                              Thomas Wolters
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Das erste Informationstreffen
ist am 04. September 2020
um 19 Uhr im Accumer 
Gemeindehaus.
Bis dahin verbleibe ich mit
einem alten jüdischen Gruß und 
Wunsch: 
„Nächstes Jahr in Jerusalem!“

Israel-Reise der Kirchengemeinde Accum
vom 3. bis 15. Mai 2021

Ein interessantes Programm erwartet 
uns: Biblische Spuren, Natur, 
Begegnungen, Gespräche, Politik 
und die Vielfalt dieses modernen 
Landes werden uns herausfordern 
und faszinieren.

Ende Juni/Anfang Juli
kann ich das Reiseprogramm
mit Flugzeiten und Anmeldung
an Interessierte versenden.

Wenn Sie Rückfragen haben,
dann melden Sie sich gerne
bei Pfarrer Christoph Felten:
buero@kirchengemeinde-accum.de
oder telefonisch: 0 44 �� - 99 1� 0�.

Liebe Jubiläumskonfirmandinnen und 
-konfirmanden,
normalerweise würde an dieser Stelle 
im Gemeindebrief stehen, dass wir alle 
Konfirmanden die vor 50 oder �0 Jahren 
konfirmiert wurden, herzlich zu einem 
Jubiläumsgottesdienst einladen.
Leider müssen wir im Moment auch an 
diese besonderen Gottesdienste wegen  

 der Coronakrise noch ein Fragezeichen 
machen.
Sobald mehr Klarheit darüber besteht, 
wann und wie 
diese besonderen Gottesdienste wieder 
gefeiert werden dürfen, werden wir sie 
informieren.
Bis dahin wünschen wir ihnen alles Gute, 
Gesundheit und Gottes Segen.

Buchvorstellung

Sich Gott mal anders nähern, mit 100 
kleinen Alltagsaufgaben, Gedankenspie-
len  und Wortspielen.
Lesen, entdecken, selber ausprobieren.
Der Himmel beginnt im Kopf heißt 
es auf der Rückseite und so ist es.  
Dieses kleine Buch ist witzig und über- 
 

raschend anders.Man 
kann es sich immer 
wieder nehmen und 
entdeckt Neues dar-
über Wo und Wie 
ich Gott begegne... 
Silke Gräßner

100 Experimente mit Gott 
von Susanne Niemeyer - Herder Verlag

Ein kleines Buch für „junge“ und „junggebliebene“

Goldene und Diamantene Konfirmation
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Geburtstage

Freude und Trauer

Foto: Wodicka    

Die Kirchengemeinde gratuliert allen ihren  
Gemeindemitgliedern, die im Juni, Juli  
und August Geburtstag haben, herzlich. 
Gottes Segen sei mit Ihnen.

Kinderferienprogramm in Sande!
Hoffentlich auch dieses Jahr wieder:

 (jz) In diesen Sommerferien wird es 
keine Kinder- und Jugendfreizeiten ge-
ben. Doch wir hoffen alle, dass 
„Corona“ uns zumindest un-
ser Kinderferienprogramm 
nicht kaputtmachen 
wird! Dieses soll wie all-
jährlich im Rahmen des 
„Freizeitpasses“ stattfin-
den, den die Gemeinde 
Sande wieder organisiert. 
Dabei wird sich diesmal 
auch Nadine Hoffmann ein-
bringen, unsere neue Mitar-
beiterin in der Kinder- und 
Jugendarbeit.

„Wachsen wie ein Baum“
Zu diesem Thema sind alle interessierten 
Kinder von � bis 1� Jahren; die 

 Aktion findet von Montag, dem ��., bis 
Mittwoch, den �9. Juli, täglich von 9 bis 

1� Uhr im Gemeindehaus in der 
Hauptstr. �� in Sande statt. 

Dabei lernen wir die Bäume 
näher kennen; wir erfahren, 
was die Bibel zu den Bäu-
men zu erzählen hat; wir 
sehen, was die Menschen 
mit den Bäumen gemein-

sam haben. Wir basteln, 
backen, singen – alles zum 

Thema „Baum“. Das wird 
spannend und lustig zugleich! 

Der Unkostenbeitrag beträgt 
7,- €. Anmelden kann man sich 
demnächst über www.sande.de. 

Nähere Informationen erteilt gerne 
Pastor Zimmermann: 0 44 �� - 14 �� oder 
pastor.zimmermann@kirche-sande.de.

Taufen, Trauungen, Beerdigungen

Diese Seite ist gekürzt.
Sie ist nur in der gedruckten Version vollständig erhalten.  

Wir bitten um Ihr Verständnis für diesen Umgang mit persönlichen  
Daten unserer Gemeindemitglieder.

Vielen Dank.



Pfarrstelle Sande I (Nord), 
Pfarrstelle Sande II - (Cäciliengroden)
Pastor Jörg Zimmermann, geschäfts- 
führender Pfarrer, Paul-Hug-Straße 58, 
Tel. 0 44 22 / 14 38, 
E-Mail: pastor.zimmermann@kirche-sande.de

Pfarrstelle Sande III (Süd),  
z. Zt. vakant, Vertretung: Pastorin Katja 
Nolting-Möhlenbrock, Tel.: 0172-4172949; 
E-Mail: katja-nolting@t-online.de

Kreispfarramt Friesland-Wilhelms- 
haven, Kreispfarrer Christian Scheuer, 
Hauptstr. 65, Tel. 0 44 22 / 5 06 90 00, 
kreispfarrer@kirche-am-meer.de

Kirchenbüro Sande (und Friedhofs-
verwaltung), Hauptstraße 72, 
Melanie Abrahams
Mo., Die., Do., Fr. 9.30 – 11.30 Uhr,  Tel.  
0 44 22/ 6 42, Fax 0 44 22 / 46 56; E-Mail: 
kirchenbuero.sande@kirche-oldenburg.de      

Evangelisches Gemeindehaus Sande, 
Hauptstraße 72, Küster Olaf Foorden, Haus- 
meisterin Insa Heinemann, Tel. 04422 / 642

Evangelische Kindertagesstätte Sande, 
Hauptstraße 72, Leiter Detlev-Uwe  
Fleischer, Tel. 0 44 22 /  13 91, 
E-Mail: Kita.Sande@kirche-oldenburg.de

Ev. Gemeindehaus „Die Brücke“ - 
Paul-Hug-Straße 58,  Küsterin Gertrud 
Wolters, Tel. 0 44 22 / 9 98 02 72

Kreisjugenddiakonin Nadine Hoff-
mann, Tel.: 01 71 - 7 10 72 19, 
nadine.hoffmann@ejo.de

Ansprechpartner im Gemeindekirchenrat  
 · Vorsitzende des GKR:
  Astrid Kasjens (0 44 22 / 99 94 04) 
 · stellvertr. Vorsitzender des GKR:
  Pastor Jörg Zimmermann  
  (Tel. 0 44 22 / 14 38) 
 · Friedhofsausschuss: 
  Lothar Mehl (Tel. 0 44 22 / 34 81) 
 · Bauausschuss:  
  Heinz Schollenberger  
  (Tel.: 0 44 22 / 41 91) 
 · Finanzausschuss: 
  Heinz Schollenberger 
  (Tel. 0 44 22 / 41 91) 
 · Gottesdienst und Verkündigung
  N.N.
 · Ausschuss für Diakonie, Gemeinde-  
  und Öffentlichkeitsarbeit:
  Pastor Zimmermann 
  (Tel. 0 44 22 / 14 38)
 · Kuratorium der Ev. Kindertagesstätte
  Pastor Jörg Zimmermann
  (0 44 22 / 14 38)

Telefonseelsorge Tel. 08 00 / 111 0 111 
(Tag u. Nacht kostenlos)

Beratungsstelle für Ehe-, Familien 
und Lebensfragen, Schwangeren- 
und Schwangerschaftskonflikt- 
beratung Tel. 0 44 21 / 7 37 17

Diakonisches Werk, Jever: 
Lindenallee 16, Telefon 0 44 61 / 40 51, 
Wilhelmshaven: Weserstraße 192, 
Telefon 0 44 21 / 9 26 50

Beratungsstelle für Suchtkranke, 
Telefon 0 44 21/ 4 31 48.

Ihre Ev.-luth. Kirchengemeinde in Sande
Auch im Web: www.kirche-sande.de

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 1. 8. 2020 / ViSdP. 
Gemeindekirchenrat Sande, Tel.  0 44 22 / 6 42, E-Mail: kirchenbuero.sande@kirche-oldenburg.de

Der Ev. Gemeindekirchenrat trifft sich zu seiner nächsten Sitzung  
am Montag, den 23. März 2020 um 19.30 Uhr in Cäciliengroden.

Unser Spendenkonto: Ev.-luth. Kirchengemeinde Sande,  
Volksbank Jever, IBAN: DE98 2826 2254 5000 0130 00, 
Verwendungszweck: Gemeindearbeit Kirchengemeinde Sande


